
BUCHBESPRECHUNGEN
eiıner en baptıstıschen Bewegung mıt prägenden Persönlıchkeıiten Hr den
Eıinfluss Von Car] Brockhaus AUus Elberfeld eiıne Brüdergemeinde geworden ist Jung
welst 1m Rahmen des ZUT Verfügung stehenden Platzes (24-37) auf die erwecklıche
Sıtuation In der Regıon hın und bemerkt, dass Ss1e den Landeskirchlichen Ge-
meınden vorbe1z0og. Vielleicht o1bt CS eine Gelegenheıt, dıie TUN! dafür SCHAUCT
beschreiben Ergänzend ann auf die Arbeıt VO Rolf-Edgar Gerlach Carı rock-
haus en en für (jott und dıe rüder‘  6C (bes hıngewlesen werden.

ugus Jung gılt ank und Anerkennung für se1lne mühevollen und klärenden
Forschungen.
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Konfessionskundliches Institut (Hg.) Was eint? Was trennt? Okumenisches Basıs
WISSsSen. Arbeıiıtshiılfe für evangelısche Gemeinden Bensheimer efte 101) Göttin-
SCH 2002. 96

Nache1inander werden in s1ieben übersıichtlıchen apıteln zentrale theologısche Hra-
SCH in lesbarer Darstellung behandelt Es geht (} Was WITr glauben; (2) Wıe
WIT glauben; (3) Sakramente aulie und Abendmahl: (4) Dıie Kırche und ıhr Dienst
(mıt Allgemeınem Priestertum, Apostolıscher Sukzess1ion und Papstamt):; (S) en
mıt Gott:; (6) Verantwortung wahrnehmen In der Welt und (/) ÖOkumene Au#t dem
Weg mıteiınander. DIie Texte SINd Uurc sehr appe klassısche Texte aus den VCI1-

schıiedenen kırchliıchen Tradıtion ergänzt
Waiıchtig ist, dass cS hler nıcht Konfessionskunde geht, sondern um die offene

und unpolemiısche Darstellung theologischer Schwerpunkte, dıe sıch auch auf dıe
Frömmigkeıt der jeweılıgen Tradıtionen auswIırken. Man Spurt, dass hıer e1In eam
VOI Fachleuten des Konfessionskundlıchen Instituts der Arbeıt SCWESCH ist. Kr-
TEeULC und der heutigen ökumenischen Lage 1ın unseTeM Land ANSCHICSSCH ist. dass
r nıcht ınfach darum geht, andeskırchliche römiısch-katholische Posıtionen
nebene1iınander tellen Der Sıtuation entsprechend sınd auch die rthodoxen
einbezogen und Hınweilise auf freikiırchliche Akzente gegeben. uch In dieser Weıte
ze1gt sıch der Erfahrungshorizon des Benshe1imer Instituts. Obwohl diese kleiıne
Publhlıkation 1im Vorfeld der Okumenischen Kırchentags entstanden ist, hat S1Ee ıhren
Wert weıt darüber hınaus. ist dıe nachbarschaftlıch: Okumene zwıschen den
(GGeme1inden auf menschlıcher une12ung und Freundscha begründet Das ist csehr
erfreulich ber der ökumeniıisch Dıaloge braucht, kommen.,. das inhalt-
1C und theologische espräch. Wer auf der ene der Gemeınnde eine sachliche
und über freundschaftlıche Beziıehungen hınausreichende ökumenische (jeme1lnn-
schaft fördern wiıll, der kann hıer eın kompaktes und kompetentes Handbüchleımn
zurückgreıfen, das den inhaltlıchen Dıalog fördern wırd und damıt einem undıer-
ten Fortschriutt
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